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Eweiter Aufzug .— —

Arbeitszimmer Arndts in der Fabrik .

Schlicht tapezierter Raum ; in der Mitte des Hintergrunds eine

breite eiſerne Schiebethür , worauf in nicht allzugroßen Lettern die

Inſchrift : „ Verbotener Eingang . “ In der linken Seitenwand

ganz vorn Thür zu einem Arbeitsraum , weiter hinten Thür ins

Innere der Fabrik . In der rechten Seitenwand hinten Thür des

allgemeinen Auftritts ; vorn ein großes quadratiſches Fenſter ohne

Vorhänge , welches auf den Fabrikhof hinausgeht . Vor dem Fenſter

Zeichentiſch , bedeckt mit einem Reißbrett , dem kleinen Modell einer

Maſchine , Inſtrumenten , Zeichnungen , Schreibzeug u. ſ. w. Dreh⸗

ſtuhl . An der rechten Wand neben dem Fenſter Kleiderhaken ;

weiter hinten kleines rohgezimmertes Büchergeſtell mit Werken großen

Formats . Links hinten in der Ecke eiſerner Ofen . An den Wänden

techniſche Zeichnungen , Karten ; an der Mittelwand ein Plakat mit

der lesbaren Ueberſchrift : „ Fabrik - Ordnung . “

Erſter Auftritt .

Hans . ( Gleich darauf ) Werkmeiſter Weber .

Hans

(ſitzt am Zeichentiſch in eifriger Arbeit ; bald hantiert er an dem

Modell , bald zeichnet er auf dem Reißbrett ) .

Weber

( Ekommt durch die zweite Thür links , wartet einen Augenblick , ob

Hans ihn nicht von ſelbſt bemerkt ; dann ) .

Herr Arndt —
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Hans ( noch ohne aufzuſehen ) .

Aha — Weber —gleich !

Weber .

Sie haben befohlen . . .

Hans

( ſteht auf und nimmt mehrere Kartons vom Zeichentiſch ) .

Hier ſind die Zeichnungen für die neubeſtellten Ele —

vatoren . Sehen Sie ſich das genau durch und ſagen Sie

mir dann , ob Ihnen alles klar iſt .

Weber ( die Kartons nehmend ) .

Jawohl .

Hans .

Bis wann können wir die zwanzigpferdige Dampf —

maſchine montieren ?

Weber .

Schwerlich vor Ende der Woche .

Hans .

Das iſt jetzt das Allerwichtigſte . Sorgen Sie dafür ,

daß die fehlenden Teile ſofort in der Gießerei und in

der Schmiede fertig geſtellt werden . Lieber alles andre

ſtehen laſſen . In drei Tagen iſt der erſte März , und

wie es dann ausſehen wird . . .

Weber .

Ja , das weiß niemand .

Hans .

Ebendeshalb muß das Dringlichſte bis dahin erledigt

ſein . Haben Sie noch genug Nieten und Schrauben ?



Weber .

Für den Keſſel wird ' s nicht mehr langen .

Hans .

Dann gehen Sie gleich durchs Magazin ( deutet auf die

erſte Thüre links ) und laſſen ſich von der Rieke herausgeben ,

was Sie brauchen . Sie iſt doch heute wieder da ?

Weber .

Jawohl ; aber ſie ſteht noch auf ſchwachen Füßen .

Hans .

Sie ſoll ſich ſchonen , bis ſie ganz geſund iſt . Sagen

Sie ihr , daß ihr nichts abgezogen wird . — Sie haben

jetzt einen harten Stand , Weber .

Weber .

Es iſt eine böſe Zeit , Herr Arndt .

Hans .

Man kann die Leute hundertmal ermahnen , ſie ſollen

paar Tage noch Geduld haben —alles umſonſt .

Weber .

Geſtern haben ſie wieder eine Verſammlung abge⸗

halten .
Hans ( den Kopf ſchüttelnd ).

Schon wieder !

Weber .

Der Kraus ſoll eine große Rede gehalten haben , und

toll wär ' s hergegangen .

Hans .

So , der Kraus ! Und Mühlberger ?



Weber .

Der war auch dabei .

Hans .

Alſo doch ! — Unſer ganzes Streben muß jetzt ſein ,
wir müſſen die beſonnenen und ruhigen Leute beſtimmen ,
daß ſie von dieſen Hitzköpfen ihre gute Sache nicht ver —
derben laſſen . Ich will noch einmal mit Mühlberger reden .

Weber .

Ja , wenn einer was fertig bringt , dann ſind Sie es .

Hans .

Schicken Sie mir ihn nachher herauf und . . . ( Es

klopft . ) Herein !

Zweiter Auftritt .

Vorige . Walter ( von rechts ) .

Hans l ( ihm entgegen ) .

Ach, das iſt eine hübſche Ueberraſchung . Endlich
einmal !

Walter .

Ich hatte dir ' s ja lange genug verſprochen .

Hans .

Und ſo früh am Tage !

Walter

chängt Mantel und Hut an den Kleiderhaken ) .

Die einzige Stunde , wo ich noch manchmal über

mich verfügen kann . Heute um halb zwölf große Wohl⸗
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